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Sonderueröflontl lcllun g'
"Kartographlsche Derstellung ausgewählter Eckzahlen

tür kreistrele Städte und Landkrelse"

Die Volkszählung t987 stetlt zu einem Stichtag flächendeckend für alle Regionen des

Bundes Zahlenmaterial zur Verfügung, mit dem besonders anschaulich kartographisch

dargestellt werden kann, wie einzelne Regionen hinsichtlich bebtimnter Kennzahlen

vom Bundesdurchschnitt abweichen. Schon für die Volkszählung 1970 wurde vom Stati-

stischen Bundesamt ein Kartensatz mit ausgewählten Ergebnissen für demographische

und sozioökonomische Merlcnale in regionaler Gliederung veröffentlicht.Die vorlle-

gende l{appe mit Karten für einige besonders interessante Kennzahlen auf Kreisebene

aus der Volkszählung zum Stichtag 25.5.1987 knüpft daran an.

zusätzlich enthält das Beiheft Tabellen mit Kennzahlen im Bundes- und Landesdurch-

schnitt und den Extremwerten auf Kreisebene für die einzelnen Länder. Die Grundzah-

len zur Erstellung der Tabellen und Karten stanmen aus dem "Gemeindeblatt', das alle

Statistischen Landesämter für ihre Zuständigkeitsbereiche herausgeben. Das Statisti-

sche Bundesamt hat bereits mit den Heften 1 und 2 der Fachserie I eine auf Bundes-

und Länderebene und für ausgewählte Eckzahlen auch auf Kreisebene zusammengefaßte

Darstellung dieser Volkszählungsergebnisse 1987 mit ausführlichen methodischen Er-

läuterungen publiziert. Im Beiheft rrerden dleshalb nur die wichtigsten Begriffe erläu-

tert. Ergebnisse in tiefer regionaler Gliederung, insbesondere nach Gemeinden, können

den Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter entnommen werden. Für die Ergeb-

nisse der Gebäude- und llohnungszählung 1987 erscheint ebenfalls eine Sonderveröffent-

lichung mit kartographischen Darstellungen.
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Volkszählung 1987

1 Bevölkerungsentwicklung 1987 gegenüber 1970

Veränderung 1987
gegenüber 19-/0 in o/o

(Bundesdurchschnitt: + 0,7)

unten -8
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-5 bis unten -3
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Volkszählung 1987

2 Bevölkerungsdichte

o

Einwohner je km2
(Bundesdurchschnitt

F
unten

100
130
,E',\

500
1 000
2 000

100
bis
bls
bis
bis
bls
und

130
250
500

1 000
2 000

246)
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unten
unten
unten
mehn

G EE
II

a

STATISTISCH ES BU N DESAMT



oo\:-oeq
!öoH

 
kd

;^ 
;aZ

.9 
dQ

'E 
qp §,

qr .9p ä
bo =q
o 

{r.=
U

 >E

anol-:O
tr

B=
:g:>Eq.9ü
ttr.=(E
§oooe?b9E-
'6Gtr00

Fcoo)oCf-c:(I,N!o



Volkszählung 19 87

3 Anteil der ausländischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 6.8)

a,oF
unten 3

3 bls unten
6 bis unten
9 bis unten

tA bis unten

o

Gf- 6
I

72
15

I 15 und mehn

STATISTISCH ES BU NDESAI\47



oo,,

'üo

.9oä 
q.)

E 
dD

,

; 
ce 

-o^
ü 

(!.)
'! 

,.o
.:i 

90 S
-, 

.:JJ c

öolrq
'F .9Ä
o >g

tro(E-)L,c,oEt,-g)
otr
(o:,
troO

J
n )E
Ebä
sr=Il
i<E
G

aI-
H

tro
ii 

.- 
all

s g,BbE'ioooLoEo+Jtr<t



Volkszählung 1987

4 Anteil der Bevölkerung im AIter von 60 und mehr Jahren
an der Gesamtbevölkerung

o

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 20,7)

unten 16
16 bis unten 18
1A bis unten 20
20 b1s unten 23
23 bis unter 25
25 und mehr'
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Volkszäh lung 1987

5 Anteil der evangelischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 41,6)

o

,r-a'D- unten 15
15 bis unten 30
30 bls unten 45
45 bis unten 60
60 bis unten 75
75 bls unten 90
90 und mehn
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6 Anteil der römisch-katholischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 43,0)

o

unten 15

15 bis unten 30
30 b is unten 45
45 bis unten 60
60 bls unten 75
75 bis unten 90
90 und mehn
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Volkszählung 1987

7 Anteil der Männer mit Fachhochschul-/Hochschulreife
an den 15 - 64iährigen Männern

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 1 7.5)

unten I
I bls unten 10

lO bis unteF 12
12 bis unten 15
15 bls unten 20
20 b ls unten 25
25 und mehn
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Volkszählung 1987

8 Anteil der Frauen mit Fachhochschul-/Hochschulreife
an den 15 - 64iährigen Frauen

o

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 1 2.3)
unten I
I bis unten 10

1O bis unten 12
12 bis unten 15
15 bis unten 20
20 bis unten 25
25 und mehn
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Volkszählung 1987

9 Antei! der Angestellten an den Erwerbstätigen

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 41,0)
unten 30
30 bis unten 35
35 bis L/nten 40
40 bis unten 45
45 bis unten 50
50 und mehn
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Volkszählung 1987

1O Anteil der Arbeiter an den Erwerbstätigen

c>e-

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 39,6)

unten 30
30 bis unter 35
35 b1s unten 40
40 bis unten 45
45 bls unten 50
50 und mehn
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Volkszählung 1987

11 Anteil der Frauen an den Erwerbstätigen

o

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 38. 1 )

unten 35
35 b is unten 38
38 b is unten 40
40 bis unten 42
42 und mehn
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Volkszählung 1987

12 Anteil der weiblichen Angestellten an den weiblichen Erwerbstätigen

In o/o

(Bundesdurchschnitt: 57,9)

!-p§
unten 50
50 bls unten 52
52 bis unten 55
55 bis unten 58
58 b1s unten 60
60 und mehn
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Volkszählung 1987

13 Anteil der Arbeiterinnen an den weiblichen Erwerbstätigen

o

c

STATISTISCHES BUN DESÄMT

ln o/o

( B undesd u rchs chnilt 27,7 |

E unten 22

E 22 bis unten 24

m 24 bls unten 26

I 26 bls unten 28

E 28 bis unten 30

I 30 bis unten 32

I 32 bis unten 34

I 34 und mehn
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Volkszählung 1987

14 Anteil der Selbständigen an den Enruerbstätigen

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 8,5)

,raD6 unten 7
7 bls unten
I bis unten
I bis unten

10 bis unten
11 bis unten
12 und mehn
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der Tabelle zur Karte 1 wurden zur Feststellung von Minima
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Def initionen von Begriffen

AngesteIIte

Zu den Angestellten zählen aIle nichtbeamteten
Gehaltsempfänger, also alle kaufmännischen und
technischen Angestellten sowie Verwaltungsange-
stellte, auch wenn sie in leitender Stellung
(Direktor, Prokurist) täti9 sind. Maßgebend
für die Zuordnung ist der Arbeitsvertrag und
nicht die Art der Rentenversicherung, so daß
z.B. Personen, die aufgrund ihrer Iangjährigen
Betriebszugehörigkeit vom Arbeiter in das An-
gestelltenverhältnis übernommen wurden, a1s
Angestellte gelten, auch wenn sie weiterhin
Beiträge zur Rentenversicherung für Arbeiter
zahlen.

Arbeiter

AIs Arbeiter gelten aIIe Lohnempfänger, unab-
hängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrech-
nungsperiode und der eualifikation. Maßgebend
ist die Vereinbarung im Arbeitsvertrag, die
nicht in alIen FäIlen mit der Zugehörigkeit
zur Arbei te rrentenve rsiche rung übe re instimmt.

AusIänder

Ausländer sind aIle personen ohne deutsche
Staatsangehörigkeit. Als Deutsche zählen auch
Personen, oie nach dem Grundgesetz (Art. ll6
Abs. 1 ) den personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit gleichgestellt sind, z.B. Vertriebene
und Flüchttinge deutscher Volkszugehörigkeit.

Personen, die neben der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit haben, werden als
Deutsche nachgewiesen.

BevöIkerung

Während bei der Volkszählung 1970 zur Fest-
stellung der amtlichen Einwohnerzahlen die
'ItohnbevöIkerung" erhoben wurde, knüpft die
Volkszählung zum 25.5.1987 an den Begriff der
'BevöIkerung am Ort der Haupterohnung,, an.
Der Ergebnisvergleich zwischen beiden Volks_
zählungen. wird hierdurch jedoch auf Bundes-
ebene nicht und auf Länderebene kaum beein-
trächtigt.

BevöIker uno am Ort der HauDtwohnu ncr

Zur BevöIkerung am Ort der Hauptwohnung ge-
hören diejenigen personen, die im betreffen-
den Gebiet ihre alleinige Wohnung bzw. ihre
Hauptwohnung im Sinne des s l2 des Melde-
rechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 16. August
1980 (BGBl. r s. 1429) haben.

E rwerbstät iqe

AIs erwerbstätig ge1ten personen, die in einem
Arbeitsverhältnis stehen (einschl. Soldaten,
Zivildienstleistende und mithelfende Familien-
angehörige), selbständig ein ceh,erbe oder eine
Landwirtschaft betreiben oder einen freien Be-
ruf ausüben, unabhängig von der Bedeutung des
Ertrags dieser Tätigkeit für ihren Lebensunter-
halt und ohne Rücksicht auf die von ihnen tat-
sächlich geleistete oder vertragsmäsig zu
leistende Arbeitszeit. Auch Auszubildende
zählen zu den Erhrerbstätigen; Hausfrauen und
Hausmänner, die ausschließIich haushaltsfüh-
rende Tätigkeiten ausüben, sowie ehrenamtlich
Tätige gehören dagegen nicht zu den Erwerbs-
tätigen. Erwerbstätige personen, die gleich-
zeitig mehrere Tätigkeiten ausüben, werden in
der Volkszählung nur einmal gezähtt; der fach-
liche Nachureis erfolgt hierbei stets nach der
Art der ersten oder Haupttätigkeit. Dieses
" P e r s o n e n konzept" weicht damit von
der Darstellung der Beschäftigungs f ä I I e
in der Arbeitsstättenzäh1ung ab.

Außerdem werden in der Volkszählung die Er-
werbstätigen, sofern nicht ausdrücklich anders
vermerkt, am Ort der Hauptwohnung nachgewie_
sen, die Beschäftigten der Arbeitsstättenzäh_
Iung hingegen am Arbeitsort.

Evangelische Fre iki rche

Hierzu zählen

- Deutsche Freikirchen (2.8. Lutherische Frei_
kirchen, Reformierte freie Gemeinden) und

- Ausländische Kirchen, die nicht der Evange-
lischen Kirche zugerechnet werden (2.8. Free
Church, presbyterianer und guäker).

-4-



Die Evangelische Kirche umfaßtöe 'Evange-
lische Kirche in Deutschland" (EKD), nicht
dagegen die Evangelische Freikirche.

Zur "Evangelischen Kirche in Deutschlandn
(EKD) zähIen

- die Evangelischen Landeskirchen,

- der Bund Evangelisch-reformierter Kirchen
in der BundesrePublik Deutschland,

- die Europäisch-Festländische Bruder-Unität
(Herrnhuter Brüdergemeine),

- Ausländische Kirchen (2.8. Church of Englancl)

Römisch-katholische Kirche

Zur Römisch-katholischen Kirche zählen nur die
Mitglieder dieser Kirche, nicht dagegen die
!titglieder der Altkatholischen Kirche und ver-
wandter Gruppen.

Selbständ iqe

zu den Selbständigen gehören u.a. tätige
Eigentümer, Miteigentümer oder Pächter von Ar-
beitsstätten, selbständige Handwerker, selb-
ständige Handelsvertreter, die freiberuflich
Tätigen u.ä. Personen. Als Selbständige gelten
auch Abgeordnete in den Parlamenten des Bundes
und der Länder, aber auch Zwischenmeister, Haus-
gewerbetreibende und Werkvertragspartner.

Wohnbevölker uno

Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählten zum

27.5.1970, dem stichtag der VoIkszäh1ung 1970,
aIIe Personen, die in der Gemeinde ihre allei-
nige ltohnung hatten. Personen, die eine weite-
re Wohnung oder Unterkunft in einer anderen
Gemeinde hatten, wurden der l{ohnbevölkerung
derjenigen Gemeinde zugeordnet, von der aus
sie zur Arbeit oder Ausbildung gingen oder in
der sie sich überwiegend aufhielten (bei Nicht-
erwerbspersonen ) .

-5-
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z u Karre 1 : Bevötkerunr::"1ffi :ill'"är.l'. r,Ja, sesenüber 22.5. I e7o
(Zt- (+) bzry. Abnahme (-) tn %)

Land

Minimum/Maximum
für

Rreisfr. Stadt/Kreis/Landkreis
(Prozentuale Veränderung

der BevöIkerung )

Schleswig -Holste in
Min. Schleswig-Flensburg
Max. Segeberg ...

Hamburg

Ni ede rsachsen
Min. Wittmund .... ...
Max. Harbur9.......:

Bremen

No rd rhein-Westfalen
litin, Recklinghausen
Max. Rhein-Sieg-Kreis ..

Hes sen
üi n.
Max.

FuIda
llain-Taunus-Kr eis

Rheinland-Pfalz .
Min. Daun
Max. Pirmasens, Stadt

Baden-Württemberg
Min. Schwarzwald-Baar-Kreis .
lilax. Breisgau-Hochschwarzwald .....

Baye rn
Irti n .

Max.
Bayreuth
Itlünchen . .

Saarland.
It{in. Sankt lfendel
Max. Stadtverband Saarbrücken

Berlin (West)

50 650 649

zu- (+) bzw.
Abnahme (-)

1987
gegenüber

197 0

t

2 494 104
169 912
164 627

1 793 823

7 081 549
52 208

140 447

722 732

16 914 777
630 648
376 800

2 s54 241
'l 75 501

212 '.t 10

1 592 770

7 162 103
s2 360

188 710

560 084

15 711 845
631 024
476 453

5 507 777
187 477
200 030

3 630 823
s7 040
47 997

9 286 387
192 620
203 111

10 902 643
96 772

249 '184

1 05s 660
91 276

357 461

2 012 109

+ 2r4
+ 3,9
+ 28rB

- 11r2

+ lrl
+ 0r 3

+ 3414

5 381 832
187 560
164 587

- 112
+ 0r l
+ 26,4

+ 2r3
- 0r 0

+ 21 ,5

- 0r4
+ 0r l
- 16,9

+ 4r4
+ 0r 1

+ 2511

+ 4r0
- 0r3
+ 4Br4

5r7
0rg
9rg

8r7

5r2

3 645 437
s6 953
57 775

I 894 921
1 92 500
162 383

10 479 385
97 104

158 336

1 119 742
92 115

395 935

2 122 346

am
27.5.1970(volkszählung 1970)

Bevö lke r ung

1987)(Volkszäh1 ung

Anzahl

am
25.5.1981

Bundesgebiet . ..

-6-

61 077 042 + 0r7



Land

Mi nimum/Max imum
für

Kreisfr. Stadt,/Kreis/Landkreis
( BevöIke rung sdichte )

Schleswig -Holste in
Min. Nordfriesland
Max. Kiel, Landeshauptstadt

Hamburg

Niedersachsen
Min. Lüchow-Dannenberg
Max. Hannover, Landeshauptstadt

Vo1kszählung L987
zu Karte 2:Benölkerungsdlchte

15 727,90
2 048,14

1 11 ,17

754,70

47 439,20
'l 219,64

203,96

404,23

34 067,94
1 199,46

51 ,39

21 113,91
1 458,95

248,56

19 847,76
1 627,19

77,63

35 751,39
1 304,62

207 ,36

70 552,86
1 428,95

31 0, 39

2 569 ,3'.1

55 4, 81

410,58

480, 1 4

248 709,34

BevöIkerung am Ort der Hauptwohnung

insgesamt Einwohner je km 2

2 554 241
150 220
237 767

1 592 710

1 162 103
47 657

494 864

660 084

l6 71 1 845
140 6s3
174 238

5 507 777
107 692
618 266

3 630 823
89 478

156 501

9 286 387
121 891
551 904

10 902 643
91 792

1 185 421

1 055 660
99 663

357 461

2 012 709

61 017 042

162
73

2 139

2 110

151

39

2 426

Bremen l 633

4 192

246

Nordrhein-Vtestfalen . . .
Min. Höxter .....
Max. Herne, Stadt . . .

Hes sen
Min. Vogelsbergkreis
Max. Frankfurt a. Main, Stadt

Rheinland-Pfalz .
Min. Bitburg-Prüm ..
Max. Ludwigshafen a. Rh., Stadt

Baden-württembe rg
Min. Main-Tauber-Kreis
Max. Stuttgart, Landeshauptstadt

Baye rn
Min. Neustadt a. d. Waldnaab
Max. München, Landeshauptstadt

Saarland
Min.
Max.

Me r z ig-Ifladern
Stadtve rband Saarbrilcken

Berlin (west)

Bundesgebiet

491

117
3 391

261
74

2 487

183

55

2 017

260
93

2 662

155
64

3 819

411
180
971

F1äche in km2

-7 -



Volkszählung 1987
zu Karte 3:Antell der Ausländer an der Bevölkerung am Ort der

Hauptwohnung

Land

Minimum/Maximum
für

Kreis f r . Stadt,/Kreis,/Landkrei s(Anteil der Ausländer an der
BevöIkerung am Ort der Hauptwohnung)

Schleswig -tlolste i n
Min. PIön
I'lax. Lübeck, Stadt

Hamburg

Niedersachsen . ....,.
Min. Aurich
Max. Hannover, Landeshauptstadt

Bremen .

Nord rhe in-Westfalen
Min. Coesfeld ...
Max. Köln, Stadt .

Hes sen
Min. Vogelsbergkreis
Max. Frankfurt a. Main, Stadt

Rhei nland -PfaI z

Min. Cochem-ZeII .

Max. Ludwigshafen a. Rh., Stadt

Baden-Wü r ttembe rg
Min. Main-Tauber-Kreis
Max. Stuttgart, Landeshauptstadt

Davon

2 554 241
1 15 892

210 497

1 592 770

Deutsche

2 478 357
1'l 4 633

199 453

1 445 387

5 895 940
155 609
447 133

614 968

15 451 770
173 078
'795 s72

5 036 s12
1 05 563
492 856

3 478 403
59 831

1 36 028

8 436 710
118 008
454 178

10 291 091
120 617

1 006 888

1 012 109
89 997

337 704

Auslände r

45 1 16

884
259

044

383

163

612
731

3r o

1r1

tr,

9r3

t

75
,l

11

147

265
1

41

3,7
1r0
9r7

7 162 103
16I 281

494 864

3 630 823
50 530

155 601

560 084

16 711 845
1'7 6 193
928 309

5 50'7 777
107 692
618 266

1 250 075
3 115

131 737

47 1 265
2 129

125 410

152 420
599

20 573

849 517
3 883

97 726

61 1 552
'784

178 533

43 5sl
1 2'79

19 757

8r6
2r0

20,3

4r2
112

13,1

9r2
3r2

17 r7

7 r5
1r8

14r2

5r6
0r7

15, 1

6r8

4r1
1r4
5r 5

11r1

Baye rn
Min.
Max.

Cham . . ..
München, Landeshauptstadt

9 286 38'?

121 891
551 904

10 902 643
121 401

1 185 421

1 055 660
91 276

357 461

2 012 709

61 077 042

Saarland
Min. Sankt WendeI
Max. Stadtverband Saarbrücken .....

BerIin (West) 1 789 220 223 489

Bevö1ke rung
am Ort der
Hauptr{ohnung

insgesamt

AnzahI

Bundesgebiet.

-8-

55 931 467 4 145 575 6rg



Zu Karte

Land

Mi nimum/Maximum
tur

Kreisf r. Stadt/Kreis/Landkreis(AnteiI der Bevölkerung im Alter
von 60 und mehr Jahren

an der Gesamtbevölkerung)

Schlesw ig-H o Istein
Min. Segeberg ..
ttax. Lübeck, Hansestadt

Hambu rg

Ni ed e rs ach sen

Min. Emsland
Max. GosIar

Br emen

Nordrhein-Westfalen.
tlin. Borken ......
Max. Essen, Stadt

He ssen
Min
lla x

Gr oß-Ge rau
Kassel, Stadt

Rhei nland-Pfalz
lilin. Germersheim.
Max. Neustadt a.d. Weinstralre, Stadt

Baden-Württemberg ..
Min. Böblingen
Max. Baden-Baden, Stadt

VolkszähLung 1997
4:Anteil der Bevölkorung im Alter von 60 und mehr Jahren

an der Gesamtbevölkerung

unter
50 Jahren

2 013 265
1't6 233
155 653

1 210 134

5 646 745
216 6'19
1 r 5 235

504 901

13 290 674
258 209
476 155

2 853 59 1

86 555
37 588

7 483 694
266 443
35 496

8 676 662
89 931
38 033

834 840
1 66 889
115 953

Davon

60 Jahre und äIter

t

2 554 241
212 1 10

210 497

1 592 770

'1 162 103
255 394
1 s7 839

660 084

16 71 1 845
30't 778
623 427

5 507 '17 7

227 015
1 8? 288

3 630 823
103 294
50 120

9 286 387
315 677
50 127

10 902 543
106 1 13

51 962

1 05s 660
207 406
148 329

2 012 709

61 0'17 042

1 515 358

38 715
42 604

21 ,2
15,2
2'l ,0

540 976
35 877
53 844

3 421 171

49 569
147 272

1 162 286
39 900
49 645

771 232
r 6 739
12 532

r 802 693
49 234
't 4 631

2 225 981
16 182
13 929

220 820
40 51 7

32 366

382 636 24,0

155 183 23,5

21 ,2
16,9
25,6

4 345 491
'l 87 115
137 543

21 ,1
17 t6
26 ,5

20,5
16,1
23,6

19 ,4
15,6
29,2

21 ,4
16 ,2
25,0

Baye rn
Mi n.
Max.

Er langen-Höchstadt
Schweinfurt, Stadt

20,4
15,3
26,8

Saar Iand
Mi n.
l,la x .

Saarlouis.
Neunki r chen

20 ,9
19,5
21 ,8

BerIin (west) 1 547 953 464 756 23,1

BevöIkerung
am Ort der
tl auptirohn ung

insgesamt

An zahl

Bu ndesgebiet

-9-

48 407 950 12 669 092 20,7



z u Karte 5 : Anter r 0", o,ü:'nH[:]'0"är'"#rär bchen Krrch e a n d er Bevö r keru n s
am Ort der Hauptwohnung

Land Darunte r
Minimum/Maximum

für
Kreisfr . Stadt,/Kreis/Landkrei s(Anteil der Angehörigen der evange-lischen Kirche 1 ) an der Bevölkerunq

am Ort der Haupt!üohnung)

Schleswig-Holstein .....
Min. Kiel, Landeshauptstadt
Max. Nordfriesland ...

Hamburg

Ni ede rs achsen
Min. Emsland
Max. Aurich

Angehö r ige
der evangärischän Kirchel )

I

2 s54 241
237 767
150 220

1 592 '7'10

1 873 090
146 724
126 706

800 354

4 570 838
34 239

147 085

402 401

5 879 579
15 357

224 929

2 847 964
3s 030

100 772

73 r3
61 ,7
84,4

50, 3

7 162 103
255 394
168 281

65 r2
13 ,4
87 ,4

Nord rhein-Westfalen
Min. OIpe
Max. Minden-Llibbecke

Bremen

Hessen

650 084

16 711 845
125 142
282 588

5 507 771
18't 417
125 268

3 530 823
89 478
75 028

9 286 387
113 550
1 54 041

't0 902 643
75 564

105 628

1 0s5 560
99 663

15 1 525

1 351 952
3 750

54 384

35 ,2
12.3
79,6

51 ,7
18,7
80, 5

61 ,0

3'l 12
4r2

72 r5

21 ,7
5r 5

29 rG

48r3

40 ,7
15,1
67 ,1

23,9
3r 5

78,2

Min. Fulda
Max. Hersfeld-RotenburS .......

Rheinland-Pfalz .
Min. Bitburg-prüm
[tax. Kusel

Baden-!türttembe rg
Min. Sigmaringen.
Max. Schwäbisch-Hall

Baye rn
Mi n.
Max.

Freyung -Gr afenau
Hof

Merzig-Wadern ...
Saar-Pfalz-Kreis.

3 782 142
17 169

1 03 302

2 603 200
2 615

82 636

228 656
5 450

44 888

972 396

Saar land
Min.
Itlax.

Berlin (West) 2 012 '709

Bundesgebiet ... 61 077 042

Bevö Ike rung
am Ort der
Hauptwohnung

insqesamt

AnzahI

1) Ohne Evang. Freikirche.

-to-

25 412 572 41 rG



Volkszählung 1987
zu Karte 6: Anteil der Angehörigen der römisch-katholischen Kirche an der

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung

Land

Mi nimum/Max imum
für

Kreis f r . Stadt/Kreis/Landkrei s(Anteil der Angehörigen der römisch-
katholischen Kirche an der Bevölkerung

am Ort der Hauptwohnung)

Schleswig -HoIste in
Min. Dithmarschen . ....
Max. Lübeck, Hansestadt

Hamburg

Ni ede rsach sen
Min. Aurich
Max. Emsland

Bremen

No rd rhein-Westfale n

Min. Minden-Lübbecke
Max. OIpe

Darunter

Angehö r ige
der römisch-katholischen Kirche

t

2 554 241
127 883
210 497

1 592 170

7 162 103
l6 8 281

255 394

660 084

15 711 845
282 588
125 142

5 507 777
125 268
187 477

3 630 823
75 028
89 4'78

9 286 387
1 33 321

1 53 900

10 902 543
10s 628
121 401

1 05s 660
357 461

99 653

1 58 382
5 019

18 367

1 36 859

1 401 390
7 135

210 307

55 914

I 260 295
26 531

102 945

1 674 449
1s 194

1 43 433

4 203 133
27 283

1 20 535

767 824
223 801
91 440

256 897

6r2
3rg
8r7

llessen
Min.
Max.

He rs feld-Rotenburg
FuIda

Rheinland-Pfal-z ....
Min. KuseL
Max. Bitburg-prüm

Baden-Württembe rg
Min. Calw
Max. Biberach....

49 ,4
9r4

82,3

30,4
12r1
76,5

1 977 800
17 4'? I
83 614

54,5
23,3
93,5

45,3
20,5
78, 3

7 329 061
17 591

1 14 385

67 ,2
16,7
94,2

8r6

19,6
4r2

82,4

10,0

72,7
62 16

91 ,8

12,8

Baye rn
Min.
itax.

Hof . .....

Saarland
Min.
I{ax.

Cham

Stadtverband Saarbrücken
Merzig-ltadern . ...

BerIin (west) 2 012 't09

61 077 042

Bevö 1ke r ung
am Ort der
Hauptwohnung
insgesamt

AnzahI

Bundesgebiet ...

-11 -

26 232 004 43r0



Volkszählung 1987
zu Karre 7 :Antell der f,länner mlt Fachhochschuh/Hochscütulreile

an den 15 - 641ährlgen Männem

Land

Minimum/Maximum
für

Kreisfr. Stadt,/Kreis/Landkreis(AnteiI der tlänner mit Fachhochschul-,/
Hochschulreife an den

15 - 64jährigen Männern)

Schleswig -tlolste in
Min. Dithmarschen
Max. KieI, Landeshauptstadt

Hamburg

Niedersachsen . ... ..
llin. Wittmund
Max. Göttingen ....

No rd rhe in-WestfaIe n
Min. Borken
[tax . Bonn,

Hes sen
Min. Vogelsbergkreis
llax. Darmstadt, Stadt

Rhe inland-Pfal z
Itlin. RuseI
Max. Mainz, Stadt

Baden-Württemberg
Min. Hohenlohekreis ..
Max. Heidelberg, Stadt

Baye rn
Min. Freyung-crafenau
Max. Erlangen, Stadt

Saarland
Min. Merzig-Wadern
llax. Saar-Pfa1z-Kreis

BerIin (west)

42 826 294

701 799 177 220 25,3

Darunter männlich

darunter mit
zusammen

899 551

43 629
83 490

551 27 4

2 514 280
18 307
87 206

229 '144

5 937 s08
1 08 879
96 373

1 954 464
37 33'7

47 666

1 276 611
26 918
61 424

3 297 446
30 199
45 180

3 813 241

26 466
36 815

377 423
3s 606
54 251

Fachhochschul-,/
Hochschul re i fe

t

1 780 027
85 196

165 168

1 113 433

4 973 470
36 105

172 806

460 228

11 823 538
213 839
198 190

3 874 717
72 571
93 807

2 532 118
52 256

124 949

144 136
4 700

20 241

127 579

385 717
1 689

24 773

40 718

390 243
4 079

17 620

r 86 402
2 459

19 120

606 622
3 411

19 925

16r0
10,8
24r2

23 ,1

15,3
9r2

28 ,4

17,'l

l 031 695
12 639
37 83 r

17 ,4
1116
39,3

20 ,0
10,9
37 ,0

6 529 618
59 236
93 018

14r6
9r1

31,1

18,4
11r3
44, 1

618 494
1 805

15 386

16,2
6rg

41 rg

57 197
4 314
9 726

15,2
12 ,1
17 r9

7 600 678
52 254
'13 278

752 658
70 465

1 08 240

1 38s 809

BevöIke rung
am Ort der
Hauptwohnung
im Alter von

15 - 64 Jahren
insgesamt

Anzahl

Bundesgebiet .

-12 -

21 5s3 341 3 766 023 17 ,5



Volkszäh1ung 1987
zu Karte 8: Anteil der Frauen mit Fachhochschul'/Hochschulreife

an den 15 -64iährigen Frauen

Land

Mi nimum,/Max im um
für

Kreisfr. Stadt/Kreis/Landkreis(Anteil der Frauen mit Fachhochschul-,/
Hochschulreife an den

15 - 64jährigen Frauen)

SchJ.eswig -Holste in
Min. Dithmarschen
Max. Kiel, Landeshauptstadt

Hamburg

Niedersachsen ...
Min. Helmstedt
Max. Göttingen

Bremen

No rd rhe in-Westfalen
llin. Gelsenkirchen, Stadt
Max. Bonn, Stadt

Darunter weiblich

1 780 027
86 196

165 168

1 113 433

4 973 470
55 886

172 806

460 228

I 1 823 538
200 420
198 190

3 874 117
72 571
93 807

2 532 118
52 256

124 949

6 529 618
120 052
93 018

7 600 678
s3 156
73 278

752 658
70 465

255 728

'l 38s 809

42 826 294

zusammen

880 475
42 567
82 678

562 159

2 459 190
32 843
85 600

230 484

5 885 030
99 931

101 817

1 920 253
3s 234
46 141

1 25s 507
25 338
63 s2s

3 232 172

s9 s93
47 838

315 235
34 8s9

128 416

darunter mit
Fachhochsch uI -,/
Hochschul re i fe

I

31 87'7 13,8

101 582
3 147

15 459

103 558

269'170
2 021

19 415

153 479
7 890

32 629

269 766
2 4'.18

11 414

120 534
1 258

1s 070

406 5s5
4 297

'l I 6s3

393 039
981

9 65',r

35 950
2 503

15 529

18 ,4

11r0
6r2

22,7

1lr5
7r4

18,7

12,8
719

32,1

14,1
6r9

24,7

9r6
712

12,1

Hessen
Mi n.
Max.

Vogel sbe rgkr ei s
Darmstadt, stadt

Rheinland-Pfal-z ..
Min. Kusel
llax. Mainz, Stadt

Baden-württemberg .....
Min. Zollernalbkreis
Max. Heidelberg, Stadt

Baye rn
Min. Tirschenreuth...
Max. ErIangen, Stadt

Saarland
Min. Merzig-Wadern
Max. Stadtverband Saarbrücken

BerIin (west)

9r6
5r0

23,7

12r6
'1 ,2

39r0

3 787 437

26 294
36 453

10,4
3r8

26,5

684 010 130 890 19,1

Bevö 1ke rung
am Ort der
Hauptwohnung
im Alter von

15 - 64 Jahren
insgesamt

Anzahl

Bundesgebi et

-13-

21 272 953 2 617 011 12 r3



Volkgzählung L987
zu Karre 9 :Anterll det Ang$telllon an den Erwerbatfigen

Land

Irlinimum/Max imum
für

Kreisfr. Stadt,/Kreis/Landkreis(Anteil der Angestellten
an den Erwerbstätigen)

Schleswig-Holstein ..
Min. Schleswig-Flensburg
Max. Stormarn ...

Hamburg

Ni ede rs achsen
Min. Lüchow-Dannenberg ...
Dlax. Ilannover, Landeshauptstadt

Bremen

No rdrhein-Westfalen
Min. Heinsberg .....
Max. ttlünster, Stadt

Darunter Erwerbstätige
darunter

zusalrmen

1 121 426
76 295
91 413

690 790

3 037 226
18 442

209 741

271 504

5 933 089
85 755

102 520

4 354 735
53 612
s4 099

s 096 990
33 427
44 683

412 264
36 061

1 37 801

es
Ausz ub ildende

kfm. techn
t

2 554 241
175 501

192 536

1 592 7'10

7 162 103
47 65'l

494 854

660 084

16 711 845
212 745
246 186

5 507 777
107 692
200 030

3 630 823
75 028

172 529

9 286 387
113 650
127 768

10 902 643
75 564
99 808

471 169
26 181

45 441

42.0
34, 3

49 r7

1 195 448
s 683

1 03 934

39,4
30rB
49 ,6

351 314 50,9

123 111 45r3

Hessen
Itli n .
Max.

42,0
J3 ,4
53,2

2 490 795
46 380
97 492

1 113 480
t4 418
s5 013

44 r7
31 ,1
56,4

1 571 353
31 459
78 311

38,4
29 ,1
50,5

1 753 417
15 893
27 358

40r3
29 ,6
50r6

Rheinland-PfaLz .
üin. Kusel.
Irlax. It{ainz, Stadt .

Baden-Wärttembe r9
Ir{in. Sigrnaringen.
Max. Heidelberg, Stadt . . .

Bayern.
Min. Freyung-Grafenau
Max. Erlangen, Stadt

Saarland
Min.
Max.

Sankt Wendel ....
Stadtve rband Saarbrücken

Berlin (west)

Vogelsbergkreis.
lilain -Taunus-Kr eis

2 914 447
28 670
54 493

603 940
9 150

39 535

1 928 874
7 689

25 335

1 s8 637
11 788
58 305

1 0ss 660
91 276

357 461

37 .8
23,0
56 r1

38,5
32,7
42 r3

45,42 012 709

61 0't7 042

927 335 420 841

Bevö1ke rung
am Ort der
Hauptwohnung

insgesamt

AnzahI

Bundesgebi et

-14-

26 907 51'7 1 1 034 678 41r0



Volkszäh1ung 1987
zu Karte 10:Anteil der Arbeiter an den Enilerbstäügen

Land

Mi nimum/Max imum
für

Kreisfr . Stadt/Kreis/Landkreis(anteil der Arbeiter
an den Erwerbstätigen)

Schleswig -Ho lste in
Min. Stormarn . .. .....
Max. Neumünster, Stadt

Hamburg

Niedersachsen.
Min. Oldenburg (Olclenburg), Stadt
Max. Wolfsburg, Stadt

Bremen

No rd rhein-Westfalen
Min. Münster, Stadt
Max. Gelsenkirchen, Stadt .

Hes sen
Min. Hochtaunuskreis
Max. OdenwaLdkreis .

Rheinland-Pfalz .

Min. Koblenz, Stadt
Max. Kusel

Baden-Wtirttembe rg
Min. Heidelberg, Stadt
Max. Zollernalbkreis

Darunter Erwerbstätige

da runte r

2 554 241
192 536
79 771

1 592 770

560 084

16 71 1 845
246 186
287 508

5 507 777
203 220
8s 670

3 630 823
108 245
75 028

9 286 387
127 768
172 245

10 902 643
249 784
75 353

zusammen

590 790

3 037 226
58 312
56 827

27'l 504

6 933 089
102 520
102 574

2 490 795
95 208
39 474

4 354 't35

54 099
85 937

5 095 990
127 192
36 899

412 264
137 801
38 897

927 335

Arbe iteil
Ausz ub i ldende

rbI
t

214 489 31,1

39 r5
27 ,1
55r0

1 00 937 37,2

1 '.t2'.t 426
91 413
33 400

384 0s1
26 389
13 953

34,3
28,9
41,8

7 162 103
140 149
124 896

1 198 452
15 826
31 838

39,9
21 ,7
49.6

37 ,1
24,5
47 .1

1 s71 363
45 934
31 459

40, 5
28 r1
53, 4

2 768 087
22 259
50 886

923 025
23 295
't I 606

635 41 5

12 888
16 792

Baye rn
Min.
Max.

Saarland
Mi n.
Max.

1 055 560
3s7 461

99 663

1 827 027
1{ 554
46 309

2 085 916
28 950
21 837

176 515
53 728
l8 151

München
Kronach

Stadtve rband Saarbrücken
Irterzig-wade rn

42,0
21 ,1
53r3

40r9
22 rB
59,2

42,8
39r0
46,7

BerIin (West) 2 012 709

61 077 042

343 1 02 37r 0

Bevö1ke rung
am Ort der
Hauptwohnung

insgesamt

AnzahI

Bundesgebiet ...

-15-
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BevöIkerung
am Ort der
Ilauptwohnung

insgesamt

Anzahl

Volkazählung 1987
zu Karte 11:Antdl der Fräuen an den Errerbotilgan

Land

Itinimum,/Max imum
f ilr

Kreisfr. Stadt,/Kreis/Landkreis(Anteil der Frauen
an den Erwerbstätigen)

Schleswig-Holste in
Min. Dithmarschen . ..
Max. Lübeck, Hansestadt ...

Hamburg

Niedersachsen . ..
Min. Leer
llax. Hannover, Lande.shauptstadt ...

Bremen

Nordrhein-Westfalen
Min. Heinsberg ..
Uax. Uünster, Stadt

Hessen
ilin. Hersfeld-Rotenburg ...
tlax. Frankfurt a. M., Stadt

Rheinland-Pfalz ..
Irlin. Daun
lilax . Pi rmasens, Stadt

Baden-Wilrttemberg
Min. Rastatt .
ltax. Heidelberg, Stadt

Baye rn
Min.
Max.

I{aßberge . ..
Milnchen, Landeshauptstadt

Saar land
Min.
üax.

Sankt Wendel ....
Stadtve rband Saarbrücken

BerIin (west)

Darunter Erwe rbstätige
davon

männlich weiblich
zusammen

590 790

3 037 226
53 672

209 741

271 504

6 933 089
85 765

102 520

2 490 795
50 667

298 084

1 571 353
23 237
21 303

4 354 735
90 s8s
54 099

5 095 990
35 937

s92 004

412 264
36 061

137 80r

t

2 554 241
127 883
210 497

1 592 770

7 162 103
143 822
494 864

660 084

5 507 777
125 268
618 266

3 530 823
57 040
47 997

9 285 387
194 603
127 768

10 902 643
B0 257

1 185 421

1 055 660
91 276

3s7 461

1 121 426
51 446
8s 409

38, 4

34 r9
41 ,2

590 489
33 505
50 244

396 372

1 903 669
36 414

119 420

1 65 937

4 419 046
58 456
58 847

r 539 6r6
33 58s

r 71 591

1 004 195
15 751
12 4s3

2 650 993
5't 214
30 394

3 090 s13
23 555

334 280

270 647
24 421
88 23s

430 937
17 940
3s 165

294 418 42,6

1 133 557
11 258
90 321

2 514 043
27 309
43 673

951 179

17 082
126 493

1 703 742
33 371
23 705

2 006 477
12 382

257 724

1 05 567 38,9

37.3
32,2
43,1

16 711 845
212 745
246 186

36, 3

31r8
42,6

38 ,2
33,7
42,4

567 168
7 480
I 8s0

36, 1

32,2
41 ,5

39, 1

36, 8

43,8

39 ,4
34 ,5
43,5

141 617
l1 540
49 s66

34r4
32 r3
35,0

2 012 709 927 335 524 186 403 149 43,5

61 077 042 26 907 517 15 6s5 663 10 2s1 854 38,1Bundesgebiet

-16-



Volkszählung 1987
zu Karte 12: Antell der weiblichen Angestellten an den weibllchen

Erwerbstätlgen

Da runte rLand

Minimum/Maximum
für

Kreis f r . Stadt,/Kreis/Landkreis(Anteil der weiblichen Angestellten
an den weiblichen Erwerbstätigen)

Schleswig -Ho lste in
It{in. Steinburg
Max. KieI, Landeshauptstadt

Hamburg

Ni ede rsachsen
Min. Gifhorn
Max. Hannover, Landeshauptstadt

Bremen

No rdrhein-Westfalen
Min. Herford ....
Max. Münster, Stadt

Hessen
Min. Odenwaldkreis
Max. Main-Taunus-Kreis

Rheinland-Pfalz .
Min. Pirmasens . ......
Max. Mainz, Stadt ....

Baden-württembe rg
Min. Zollernalbkreis
Max. Stuttgart, Landeshauptstadt

1 133 5s7
20 899
90 321

57 ,8
49 ,1
65,'l

darunte r

1 121 426
54 885
99 077

weiblich

430 937
19 994
40 515

294 418

1 05 557

s67 168
17 390
32 432

1 703 742
37 096

112 138

2 006 4't1
1s 028
50 732

Angestellte,
Auszub ildende

echn.

261 951
10 995
26 456

194 969

555 386
10 262
58 762

60,8
55,0
55,3

t

66 r2

62r1

57 ,2
45r 3

66,9

55 ,6
39,7
65,4

60, 0

690 790

3 037 226

59 139
209 7 4'l

271 504

5 933 089
1 00 041

102 520

2 490 79s
39 474
97 492

2 514 043
39 495
43 673

60r 3

51,1
68 .4

6s 536

1 515 082
20 169
29 883

577 750
6 886

26 213

951 179
14 950
37 801

60,7
46,1
69 r3

1 571 363
46 047
78 311

324 163
7 870

21 '104

947 294
14 716
73 291

1 064 542
5 018

34 531

84 309
6 489

30 523

Baye rn
Min.
Max.

Kronach
München ...

Sankt Wende1 . . .. .
Stadtverband Saarbrücken

53rl
33, 4

68, 1

141 617
11 640
49 556

59r5
5 5,8
61 ,8

4 354 73s
86 937

269 121

5 095 990
36 899

127 192

412 264
35 061

137 801

Saar land
Mi n.
Max.

Berlin (west) 927 335

26 907 517

403 149 241 768

Anzahl

Erwe rbs tät ige
insgesamt

Bundesgebiet ...

_17 _

10 251 854 5 932 750 57 ,9



Volkgzählung L987
zu Karte 13 !,Antell derAöelterlnnsr an den relbllc|rsr E rilsrbstffigen

Darunter

llinimum/Maximum
für

Kreisf r . Stadlt,/Kreis/Landkreis(Anteil der Arbeiterinnen
an den weiblichen Erwerbstätigen)

Schleswig-Holstein ..
Min. Stormarn
llax. Neumünater, Stadt

Hamburg

Niedersachsen
Irlin. Harburg .. . .
It{ax. t{olf sburg, Stadt

Nordrhein-Westfalen . ...
Min. Milnster, Stadt
Itlax. Herford

Hessen
Irlin. Eochtaunuskreis
üax. Odenwaldkreis

Rheinland-Pfalz
Itlin. Koblenz, Stadt
llax. Pirmasens ....

Baden-Wilrttemberg
llin. Heidelberg, Stadt
Ilax. Zollernalbkreis .

Baye rn

1 121 426
91 4t3
33 400

1 03 464
7 087
4 069

430 937
35 039
12 910

294 418

1 133 557
33 322
l9 451

1 05 557

2 514 043
43 673
39 495

951 179
37 988
14 950

567 168
18 115
17 390

1 703 742
23 705
37 096

2 006 477
50 732
15 028

141 617
49 555
12 839

darunter
r

Auszublldende
ewerbl

62 699

24 ro
19.7
31,5

21 ,3690 790

3 037 226
87 949

s6 827

2't1 504

6 933 089
102 520
1 00 041

2 490 795
95 208
39 474

1 571 363
45 934
46 047

4 354 735
s4 099
86 937

s 096 990
127 192
36 899

112 264
137 801
38 897

927 335

26 907 517

307 576
5 801

7 704

27 652

636 2't 4

6 269
14 830

243 713
6 510
s 809

149 945
3 595
7 554

27 ,1
17,4
39 ,6

26,2

25,3
14r4
37 ,5

25,6
17 ,1
38,9

26,4
19r9
43,4

s34 894
4 738

18 930

31 ,4
20,0
51 ,0

üin. Itlünchen
Max. Kronach....

623 046
I 406
I 407

36 455
11 472
3 710

31,1
16,6
55,9

25,7
23,1
28,9

Saarland
Mi n.
I{ax.

Stadtverband Saarbrücken
Merzig-wadern ... ...

Berlin (West) 403 149 109 448 27 r'l

Erwerbstätige
insgesamt weiblich

AnzahI

Bundesgebiet

-18-

10 2sl 8s4 2 83s 156 27.7

Land
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Volkszählung 1987
zu Karte 14:Anteil der Selbständlgen an den Enyerbstätigen

Land

Minimumr/Max imum
für

Kreis f r . Stadt/Kreis/Landkrei s(Anteil der Selbständigen
an den Erwerbstätigen)

Darunter Erwerbstätige

da runte r
zusammen

1 12'.t 426
99 0'17

6s 757

690 790

3 037 226
56 827
20 537

271 504

6 933 089
198 ssl
I 06 790

2 490 795
73 s34
62 956

4 354 73s
I 29 383
9s 071

s 096 990
21 226
39 539

412 264
35 061
38 897

SeIbständige

t

Schleswig -HoIste in
Min. Kiel, Landeshauptstadt
Max. Nordfriesland . ..

Hamburg

Ni ede rsachsen
Min. Wolfsburg,
Max. Wittmund .

Bremen

No rd rhe in-Westfalen
Min. Duisburg, Stadt

Stadt

2 5s4 241
237 767
150 220

1 592 170

7 162 103
124 896
s2 360

660 084

16 71 r 845
525 378
261 032

5 507 777
187 288
149 87 4

3 630 823
155 601
89 478

9 286 387
295 191

203 111

10 902 643
51 962
80 840

1 055 560
91 276
99 653

2 012 709

1 02 889
4 961
I 746

s8 590

25't 145
1 907
2 838

18 075

549 995
9 793

11 620

206 703
5 085
6 559

1 40 854
3 521
5 115

353 051

I 412
10 566

s06 601

1 317
6 268

30 823
2 454
3 082

9r2
5r0

13,3

8r5
3r4

13 ,8

8r5

6r7

719
4r9

10,9

7r7

Max. Kleve

Hessen
[tin.
Max.

Kassel, Stadt
Waldeck-Frankenberg

8r3
619

10 ,4

I 571 363
67 s72
36 891

9r0
5r2

13,9

Rheinland-Pfalz ......
Min. Ludwigshafen a. Rhein, Stadt
üax. Bitburg-Prüm

Baden-Wärttembe rg
üin. Mannheim, Universitätsstadt ..
Ilax. Breisgau-Hochschwarzwald

Baye rn
Min. Schweinfurt, Stadt
Max. Miesbach

Saarland
Min. Sankt WendeI
Max. Merzig-Wadern

Berlin (West)

61 077 042

8r1
6r5

11r1

919
612

15 r9

715
6r8
719

927 335 71 284

Bevö1ke r ung
am Ort der
Hauptwohnung

insgesamt

Anzahl

Bundesgebiet . ..

-19-

26 90-t 517 2 296 01 1 8r5



Ve röf fentl ichungsprog ramm Volksz äht ung 1 987

Die Ergebnisse der Volkszählung am 25. llai 1987 werden vom Statistischen Bundesamt in der Fach-
serie 1: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit veröffentlicht. Verlagsauslieferung durch:
Hermann Leins GmbH & Co., Verlags-KG, HolzwiesensEr. 2. 7408 Kusterdingen.
Telefon: 07071/33046, Telex: 7 252 891 mepo d, Telefax: 07071/33653

Kenn-
zi ffer

Fachserie l: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Einzelveröf fentl ichungen

VolkszähIung vom 25, Mai 1987

2013101 Heft 1 Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder

2013102 Heft 2 Ausgewählte Eckzahlen für kreisfreie Städte und

Preis
DM

9,70

9 r70

11 ,30

vo rgesehen

vo rgese hen

vorgesehen

vorgesehen

vorgesehen

vorg e se he n

vorgesehen

Landkrei se

2013103 Heft 3

Teil I

Teil 2

2013104 Heft 4

Demographische Struktur der BevöIkerung
- Altersaufbau nach ausgewähIten Merkmalen -
Demographische Struktur der BevöIkerung
- Bevölkerungsentwicklung, Geburtsjahre,

Fami I i enst and, Deutsche/Au sI änder

Sozio-ökonomische Struktur der BevöIkerung
- Unterhaltsquellen, Beteiligung am Erwerbsleben,

Errde rbstät ige - .

201 31 05 Heft 5 AusIänder1 )

201 3106 Heft 6 Religionszugehörigkeitl )

2013107 Heft 7 tlaushaltel )

2013108 Heft 8 AusgewähIte Ergebnisse für nichtadmini-strative Gebietsgliederungen 1 )

201 3109 Heft 9 Pendlerl )

(Weitere Hefte in Vorbereitung)

2013190 Sonderveröf f ent I ichung
"Kartographische Darstellung ausgewähIfür kreisfreie Städte und Landkreise"

ter Eckzahlen

Heft Ti tel

1 ) Arbeitstitel.

-20-
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